„ 5 Dienſtag, 31. Marz. (Ms 


„GAnaler; ina nburg: Hal enſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M. (F. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl; in Hannover: Carl Schüßler; in bing: Neumann⸗Bartmann's Buchh. 


e Die „Danziger Zeitung“ e cheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanftalten angenommen. 5 
N M 8439. 88 pro Uarı Kain y . Wuswirte 1 20 Gm Jnſergte, 1 Petit. Beile 2 Sm, nehmen an: in Berlin: b. brech, A. Retemeyer ind Nud. Mo I leipzig: Eugen fort uud 1874. 
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Ausgabe und Einnahmen beibehält, der durch Oeſterreich⸗Ungarn. 


da durch das Ortsſtatut für das 1 5 gewerb⸗ 


5 . itung. 
Fee, 2 Mb fie Arend die directe Steuer aufzubringende Betrag als zu Wien 26. März. Die Erklärung der öſter⸗ liche Schiedsgericht die gerichtliche Exeeutions⸗ 
Berlin, 30. März. Die 13. 00 % fle drückend würde empfunden werden. Bezahlt reichiſchen Biſchöfe über die Kirchen⸗Geſetze läßt e zur Vollſtreckung der Reſolute be⸗ 


würde derſelbe Betrag in der Schlachtſteuer 
werden, aber man würde es nicht ſo empfindlich 
merken. Wenn wir die Aufhebung der Schlacht 
ſteuer noch drei Jahre hinausſchieben, ſo verzögern 
wir nur den Augenblick, indem es klar wird, daf 
es mit dem bisherigen Etat überhaupt nicht mehr geht; 
daß es nichts hilftneue Einnahmen zu ſuchen, wenn 
man nicht kein daran ſpdte will, alte Aus⸗ 


unſchwer einen Rückzug des Episcopats auf der 
anzen Linie erkennen. Wenn heute die preußiſchen 

iſchöfe in preußiſchen Angelegenheiten eine ähn⸗ 
liche Sprache führten, ginge der Kirchenconfliet in 
nen fofort der Löſung entgegen. Das Acten⸗ 
tück geht die einzelnen Gelege durch und conſtatirt 
bei vielen, daß ſie durchaus nichts Neues, ſondern 
lediglich Anordnungen enthalten, welche bereits im 
Concordat feſtgeſtellt und wiſchen Kirche und 
Staat vereinbart worden. Gegen andere Beſtim⸗ 
mungen wird nur in dubitativer Form Verwahrung 
eingelegt, daß der Gedanke an eine principielle 
Widerſetzlichkeit der Kirchenfürſten gar nicht auf⸗ 
kommen kann. Zu einiger Energie erhebt ſich die 
Erklärung nur, wo ſie die Civilehe angreift, über 
welche be anntlich ein 4 a gar nicht vor- 
liegt. Die Kirchenfürſten ſalviren ihre Seele fo 
gut ſie können, erklären aber ſchließlich doch, „daß 
wir bereit find, den Anforderungen, welche die 
Stgatsgewalt in dem Geſetzentwurf über die 
äußeren Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche 
an uns ſtellt, in ſo weit zu entſprechen, als ſie mit 
dem Concordat der Sache nach im Einklange 
ſtehen.“ Dieſe elaſtiſche 1 wird durch 
die Wendung „der Sache nach“ vollſtändig ab⸗ 
geſchwächt. 


Frankreich. 5 
Paris, 28. März. Die geſtrige Sitzung der 
National⸗Verſammlung hat zwei wichtige Ergeb⸗ 
niſſe gehabt. Zuerſt die Spaltung der Linken bei 
der Verwerfung der Dringlichkeit des Dahirel'ſchen 
Antrages, daß die National⸗Verſammlung ſich am 
1, Juni über die definitive Regierung Frank⸗ 


en iſt, ſo erkläre das 
ſolcher Anſchein erſtan . iR 
Cultusre 


gaben zu beſeitigen. Je ſpäter man ſich zu einer 
gründlichen Cur eines einmal erkannten Uebels 
entſchließt, deſto ſchlimmer wird es. Schreiten 
wir daher ſchon jetzt zu derjenigen durch 
greifenden Reform, die über kurz oder lang 
doch gemacht werden muß! 


Deutſchland. 

* Berlin, 30. März. Die Mehrzahl der 
Bundesrathsmitglieder verläßt heute auf etwa 10 
Tage Berlin. In Thätigkeit bleibt nur die 
Subcommiſſion des Juſtizausſchuſſes, welcher 
die Umarbeitung des Entwurfes einer Straf⸗ 
proceßordnung nach Einfügung der Schwur⸗ 
gerichte an Stelle der Schöffengerichte und dem⸗ 
gemäß die Neubearbeitung des Entwurfes der 
Gerichtsorganiſat ion obliegt. — Die erwartete 
Vorlage über die Außercoursſetzung der 
öſterreichiſchen Thaler iſt durch das Protokoll 
des Bundesrathes feſtgeſtellt und wird demnächſt 
an den aan gelangen. Das Geſetz hat nur 


Zahl der Krankheitsfälle im November v. J. 18, im 


ertrand (Bonapartiſte) und 21,598 St. für den 
Admiral Larrieu (Orleaniſt); im Departement 
Haut⸗Marne iſt Danelle Bernadin mit 35,612 St. 

egen Lesperut (eonſervativ) gewählt, der 
245142 Stimmen erhielt. 


— — ſ—— — —- mann) 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 29. März. Telegramme aus San⸗ 
tander beſtätigen die von der Nordarmee errunge⸗ 
nen Vortheile. Murieta iſt mit Sturm genommen, 
vie carliſtiſchen Truppen, die daſſelbe vertheidigten, 
iind niedergemacht worden. Die Negierungstruppen 
haben ſich darauf in Murieta verſchanzt und ſo⸗ 
fort und ohne jede Unterbrechung die 3000 Meter 
von Murieta entfernten Poſitionen der Carliſten 
zu beſchießen begonnen. Auch geſtern Nachmittag 
wurde die Beſchießung fortgejegt. Beim Sturm 
auf Murieta marſchirte Admiral Topete an der 
Spitze der Jufanterie, er erhielt einen Schuß durch 
den Aermel feines Mantels, blieb jedoch unverletzt. 


General Loma iſt leicht verwundet. 
Die Aufbebung der Schlachtſteuer. relch's ausſprechen ſolle, indem ein Theil unter 
Ledru⸗Rollin's Führung gegen die Dringlichkeit in größe 
se CCCCEEßEᷓRł— 
oe Mean itt ue e ae Be re als allmälig aufſteigend von 1% bis 6% des Ein- 
fe 


Fuſchrift an die Redaction. 

Der Magiſtrat iſt dem Vorſchlage der gemiſchten 
Commiſſion nicht nur hinſichtlich der Beibehaltung 
der Schlachtſteuer, ſondern auch darin beigetreten, 

die Communaleinkommenſteuer nicht mehr nach dem 
bisherigen Syſtem, ſondern als Zuſchlag zu der 
vom Staat erhobenen Klaſſen⸗ und klaſſificirten 
Einkommenſteuer zu erheben. Es iſt nun wohl 

von Intereſſe zu ſehen, wie ſich die Laſten vertheilen, 

je nach dem man die bisherigen Progreſſionsſätze der 
ieſigen Communalſteuer oder die Sätze der Klaſſen⸗ 

und klaſſifieirten Einkommenſteuer zu Grunde legt. 
Die Commiſſion hat in einer Tabelle zuſammengeſtellt, 

was, um eine Summe von ca. 200,000 & aufzubringen, 

von den Cenſiten in den einzelnen Klaſſen nach dem 

bisherigen, oder dem vorgeſchlagenen Syſteme zu 
ahlen wäre. Um dieſe Summe im Anſchluß an die 

Staatsſteuer aufzubringen, wäre ein Zuſchlag zu dieſer 

von 160 & nöthig. Ich benutze die Zahlen der Com⸗ 
miſſion im Folgenden, faſſe ſie aber in geöbere 

i 


einen einzigen Paragraphen, welcher conſtatirt, 
daß die öſterreichiſchen Thaler nach wie vor ale 
Zahlungsmittel gelten bis zur Außercoursſetzung; 
dieſe, und die Frage, ob das Reich die Einlöſung 
übernimmt, ſind offen gelaſſen und damit alſo 


oder die Republik zu machen; ich werde das kommens angenommen iſt, wobei 6% von einem Ein⸗ 


25 5 0 2 kommen von 4400 & und darüber zu zahlen iſt. Die 
Septennium machen.“ Die zweite beachtenswerthe] Klaſſenſteuer dagegen theilt das Einkommen von 140 
Thatſache iſt, daß trotz der Rede von Thiers der bis 900 & in zwölf Klaſſen mit einem ſteigenden Satze 
Commiſſionsbericht mit 389 gegen 193 Stimmen von 0% bis 1 während alles Einkommen über 
angenommen wurde, weil General Chabaud⸗Latour, 1000 % 3% llaſffteirte Einkommenſteuer zu zahlen hat. = 
chmuggel anreizt. N 1 tend machte: „In Feſtungs⸗Angelegenheiten gilt | — 
niſſe im allgemei in Verzug; warum noch ſechs Monate warten? 25 


IF 
2 


Alſo mehr 


Bi nbere, welche die Erhebung Verlieren wir feine Zeit, wir haben ſchon nur zu 2 1 2 
ne: für jeden nach fich zieht, der mit ürfe] viel verloren.“ “a 888 oder 
derſelben in directe Beziehung kommt. Wenn dieſe — Heute Abend verbreitete ſich hier das Ge” S 2875 3 
beiden Uebel von folder Erheblichkeit find, daf rücht, Thiers fei an einem Schlagfluſſe geſtorben. Fa weniger: 
nach jahrelangem Streiten dafür und dawider und Das iſt nicht wahr. Er kam geſtern Abend um SSS 4 
nach vielen hartnäckigen Kämpfen auf den Land 9% Uhr aus Verſailles zurück und empfing bis 5 N 
tagen die Factoren der Geſetzgebung ſich endlich 12 Uhr ſeine Freunde. In Folge großer Er⸗ bis 31,543 | 31,040 weniger ca. 500 
zu der Aufhebung der Steuer als Staatsſteuer müdung hatte er ſtarken — rn rampf. Gegen, 2400 250 15,391 | 18,560 mehr 3171 
autſchloſſen Je muß «8, wicht nur bien fonbern im f 4 Uhr Nachmittags befand er ſich beſſer. Er ſtand „ 450 - 650, 13,571 | 20,480 | „ 9911 
anzen preußiſchen Vaterlande ein befremdlichee auf, empfing aber noch nicht. „ 400 - 900) 9,615 | 12,800 „ 3185 
uffehen erregen, wenn die Communalbehörden] deutſche Regierung, wie man der „Voſſ. Ztg.“ — Das Theater Chave in Marſeille wird » „ re a I" 3 
Danzigs ſich für die Beibehaltung der von allen] mittheilt, veranlaßt, die Frage der Aue von jetzt allabendlich erſchüttert durch die rauſchenden „ 140 300.2700 17,188 16.512 weniger 671 
Seiten auf das entſchiedenſte für eine höchſt ver [Flottenſtationen in nähere Erwägung zu ziehen.] Beifallsbezengungen, deren die Aufführung eines 9928003800 16123 | 13.536 587 
werfliche erachteten Steuer erklären ſollten. lleber den Werth und Nutzen, ja die Nothwendig- | während des letzten Krieges ſpielenden Stückes: 60 bis 5500 14,141 12,88 1853 
Sehr bedenklich iſt auch die finanzielle Seite] keit von Flottenſtationen 5 die Exiſtenz einer] „Die Einnahme von Chateaudun“ ſich zu erfreuen 5 17,250 11,904 „ 6654 
der a en | induſtriellen und handelstreibenden Großmacht und] hat. Die Scene, in welcher ein „Küraſſier von 14| „ 9,420 7,256 „ 2164 
Die Steuer 17100 ein 114,000 , die Stadt] ſpeciell für Deutſchland kaun kein Zweifel ob Reiſchoffen“ den Reiterkampf ſchildert, verſetzt das Re 10,950 | 8,448 S 2502 
- und Schlachtftener. zulett |walten, Deutſchland hat ſich während der letzten] Publikum jedes Mal in Extaſe; die Männer klat⸗ 4%, 98,000 17,670 | 12,864 | „ 4806 


ſchen, trampeln, johlen wie beſeſſen, die Weiber] Von den drei höchſt Beſteuerten würde mit 
vergießen Thränenſtröme 15 a rung. Beinahe P er er ne 1 7 5 m * 
wäre die Inſcenirung des Stückes an dem Um⸗ zahlen haben: ‚DuD a ? 

tande geſcheitert, daß Niemand, 15 ber Muiferm Kgl. Bank: 1050 &„ und die K. Oſtbahn: 2040 . U. 

ind dem „easque à pointe“ eines, Pruſſien“ auf- Schiffs nachricht. 

Teten wollte. Zur dean dieſes patriotiſchen Stettin Ner- Balk NettenagWampf ſchiffs⸗ 
Dinderniſſes mußte man ſich entſchließen, ein[ Compagnie. (Linie von C. Meſſing, Berlin und 
Dutzend Mann zur Dienſtleiſtung als „Preußen“ Stettin.) Das W e 09 Ne Capitän Grogan, 

zu commandiren. iſt am 23. März wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. | 
Berlin, 30. Mürz Angekommen Abends 5 Uhr. | 
8.0.28. 
f 


—. Dee der Mah fte 
85,000 , es ſollen alfo den Bürgern anf dieſem 50 Jahre aus einem Agricultur⸗ zu einem Manufac 
Wege 29,600 , Steuern mehr abgenommen wer- turlande emporgeſchwungen, das in manchen Zweigen 
den als! 2 iſt. . nit England erfolgreich zu concurriren vermag. 
Der Magiſtrat giebt in feiner Vorlage die] Hat aber ein Küftenftaat dieſen Standpunkt er- 
erwartete Mehreinnahme auf 10,000 * an, es reicht, fo muß er neue Märkte haben, wo er abſetzt. 
bliebe alſo die außerordentlich hohe Summe von Deutſchland bedarf außerdem directer Bezugs⸗ 
19,000 auf Erhebungsunkoſten zu berechnen, quellen für die nöthigen Rohproducte, um die 
wovon etwa 1000 „ auf die Vergütung entfallen enormen Zwiſchentransportkoſten und Zwiſchen⸗ 
möchten, welche die Stadt au die zu deim ſtädtiſchen | handelsſpeſen, die jetzt beim Bezug via London 
Schlachtſteuer Bezirk gehörigen ländlichen Ortſchaf- und Amſterdam an die engliſchen und niederländi⸗ 
ten zu vergüten haben würde. 5 ſchen Rheder, Kaufleute, und Zollämter zu zahlen 
Bis jetzt hat keine 1 N Stadt für die ſind, zu erſparen. Auch der Tauſch der tropiſchen 
Communal'Schlachtſteuer ſich erklärt. In Breslau] Lolonſalwaaren, wie Zucker, Caffee, Thee und 


land. 
Als en der Niederlagen, welche die Li⸗ 
beralen bei den letzten Wahlen erlitten, und des 
engeren Zuſammenrückens, welches die natürliche 


Ert. v. 28 


Ind, ſoviel uns bekannt, die Unterhandlungen noch] Taback ꝛc. kommt hier in Betracht. Um nun] Folge war, iſt ein Plan zur vollſtändigen Reorga-⸗ Weizen Br. 4d Lconſ. 106 00% 
N Lee abgeſchloſſen; Berlin, Königsberg, Stettin] deutſcheu Schiffen die hierzu erforderliche ftets | ifation der Partei entſtanden. Die wefentlichen | April Mai | 844%] 84% br. eta 91% 31% 
kaben ſie definitiv abgelehnt, Magdeburg hat freie und ungeſtörte Bewegung ſichern und die⸗ Spibr.Octb. —, | , Wp. % led 846 % 8s 


Hrundzüge dieſes Planes liegen zunächſt in der 
Bildung einer großen liberale 


5 7 r. 858 53 0 % & 95 
ſchon feit 1. Januar d. J. die Schlachtſteuer auf- ſelben vor den Eroberungsgelüſten blutgieriger en Aſſociation, der he 80% 8075 5 2 — ae 10% 


ehoben und Danzig ſollte ein ſolches Odium auf ſich Seeräuber und halbnackter Wildenhäuptlinge] ämmtliche liberale Parlaments⸗Mitglieder fo wie ]) matter, ze Te 
En wollen? Wie können es auch heute noch] ſchützen zu können, müſſen Flottenſtationen errichte! Jarlaments⸗Candidaten angehören und die unter Noch Pen 615% 62 eee 8¼½ 84% 
nicht glauben. Außerdem wird die angebliche und werden; von Zeit zu Zeit d Flotten] inem Executiv⸗Ausſchuſſe ſteht. Sodann ſoll das] Mai⸗Juni 61 61% Gramofen 188% 186 
vielbetonte Finanz⸗Noth ja auf die Dauer durch expeditionen, wie fie namentlich für dieſes Jahr Land in Bezirke getheilt werden, die unter der Ueber⸗PSptbr⸗Detb. 56% 57 | Rumänter . 42 4 
Einführung der Communal⸗Schlachtſteuer keines in größerer Zahl und Ausdehnung in Ausſicht] vachung von Ausſchuß⸗Mitgliedern ſtehen. Inner⸗ Petroleum Keuefrany. 5%. 2. 946% 00 ö 
wegs befeitigt: denn die Erhebung ift nur für 3 April⸗Meai Oefter. Crebitanft. 12268 18% 


zalb dieſer Bezirle ſoll durch Druckſchriften und . 

Bolksverſammfungen nach Kräften gewirkt werden, Zr; n m dune a) 140% Br un 

im der liberalen Partei möglichſt bald wieder den] Spiriuz ga Banne 87% 99 — 

uneren Halt zu verleihen, deſſen fie fo ſehr bend- | April⸗Mat 22 16122 19 Ocker Baneten 89 % 50 f 

igt iſt. Sanden Ang.-Sept 23 12/23 14] Wewſelers. Lond.“ — 6.21% 
e 


f Ital. Rente 61%. 3 
Die zweite Kammer des ſchwediſchen Reichs⸗ zug 8 
vage hat mit 71 gegen 64 Stimmen bie Meteorologiſche Depeſche vom 30. März. 
da 


der Reichstag den König bitten ſolle: „B Barom Ten u. Mind. Etärte Hungen. 


genommen worden ſind, reichen dazu nicht hin. 

— Die „Sp. Ztg.“ hatte verſucht, die Be⸗ 
deutung der vom Kaiſer an die Generalität ge⸗ 
ſprochenen Worte abzuſchwächen, mit der Be⸗ 
merkung, daß nach dem Eindruck, den die unmittel⸗ 
baren Hörer empfangen hätten, der wirkliche Wort⸗ 
laut milder geweſen wäre als die telegraphiſche 
Reproduction. Jetzt berichtigt die er Z.“ ihre 
eigene Mittheilung dahin, daß die Wortfaſſun 


Jahre geftattet und nach Ablauf der 3 Jahre ſte⸗ 
— wir genan er er de demſelben Dilemma, 
wie heute. Oder Agrar die Vorkämpfer für die 
Schlachtſteuer, daß in dieſen 3 Jahren Wunder 
geſchehen und die Vorſehung reſp. der Staat die 
Schleuſen des 0 falle öffnen und der Stadt 
Schätze in den Schoß ſchütten werden? Gewiß nicht. 
Die Stadt wird in der Hauptſache immer auf ſich ſelbſt 


— 


= ewieſen bleiben. Wenn aber wirklich der Staat] des Wolff'ſchen Telegramms vom Kaifer felbft| allen Gelegenheiten, wenn fremde Mächte Unter⸗ 333,11— 9,0 NAD ſchwach bewölkt. 
8 ſich dazu ſollte bewegen laſſen, den Städten we⸗[autoriſirt war. handlungen mit Schweden oder mit einander ge- | I fors a = 90 n = Velten 
nigſtens in fo fern einen Erſatz fr den Ausfall Poſen, 29. März. Sn welcher üblen Lage] meinſchaftlich über die Errichtung permanen- Stockholn ee 0 on — — 
gn der Einnahme von der Mahl- und Schlacht-] die niedere Geiſtlichkeit ſich bei dem kirchen [er Schiedsgerichte zur Beilegung ſtreitiger Moskau. 327,1 — 4.2. mäßig beiter. 
Steuer zu gewähren, als er ihnen das entzogene politiſchen Conflict befindet, zeigt das Schickſal] Fragen zwiſchen Staaten eröffneten, ſolche dann] Memel 332,4 — 040 ſchwach tr., N. Schnee 
ds von dem Rohertrage der Mahlſteuer vergütet, der 2 geiſtlichen Corrigenden, welche der] unterftügen zu wollen.“ Flensburg 331,9, ＋ 6,1 W It bewölkt. 
oder wenn er ſelbſt, wie von den betreffenden Städ⸗ Aufforderung der Regierung folgend, die Demeri- 9 i 2,0 ＋ 1,3 SW hm. bedenkt, Nebel. 
ten unter Berlins Führung beantragt werden foll, | tenanftalt zu Storchneſt vor einigen Monaten frei⸗ . Danzig, 31. März. Danzig . 332, T 5,0 Nlich |iti trübe, Regen. 
die Hälfte der Gebäudeſteuer hergiebt, um fo beſ⸗ [willig verließen. Die geiſtliche Behörde betrach- * Der Bundesrath hat ſich damit einverſtanden P er 6,9 W ark bedeckt, gft. Reg. 
er, das wird dann eine ſehr willkommene Gabe tet und behandelt fie wegen dieſer Nachgiebigkeit erklärt, daß zur Vollſtreckung der von den 9 4 an mäßig bedeckt, egen. 3 
I die mit Dank angenommen werden wird.] gegen die Maigeſetze als Abtrünnige und verſagt] Gemeinde⸗Behörden oder den gewerblichen] erlin. 333,4 78 en Ki N, Tell a 
zenn die Facultas der Erhebung der Schlacht- ihnen die Wiederanſtellung in der Seelforge. Da] Schiedsgerichten auf Grund des $ 108 der Brülſſel Bet ABER — 5 fehr bens, geg. I 
ſteuer nicht in dem Geſetz ſtände, müßte und] auch die Regierung nichts für ſie thut, ſo uben fie | Gewerbeordnung vom 21. Januar 1869 erlaſſenen] Köln . 1335.44 8.5 W N 
würde auch Rath werden. Jetzt ſcheut man ſichf ſich, um ihr Leben zu friſten, genöthigt gefehen, Entſcheidungen die Gemeinde⸗Behörden in dem] Wiesbaden 333,4 L 8,2 SW leshaft bed., g. Regen. 
vor der Aufhebung der Schlachtſteuer, weil man] untergeordnete Stellungen beim hieſigen Polnt⸗ Bundesgebiet einander Beiſtand leiſten. Für 55 ier . 332,0, 7, W ſſtark trübe, Regen. 
* ris * — — 2 — 2 8 m 


einſieht, daß, wenn man den bisherigen Etat in 


4 


’ 


ſchen Theater anzunehmen. Danzig iſt dieſer Beſchluß von keinem Einfluß, 


* 


* 


Se 


ir 5 Dienftag, 


2 ormittags 11 U 


An Ordre 


. und die betreffende 


— j der 
10 tragende Färſen Breitenburger Kreuzung, 
ca. 2 Jahre alt; 12 Rinder 


Anſer Comtoir befindet 


Aetegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
G ag Nanes D 


Proclama. 

Auf dem den Schuhmacher Peter Ol⸗ 
ws li'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Dirſchau Littera D No. 14 ſteht in 
a III No. 23 für George Carl 
Guſtav Görtz eine zu 5% jährlich verzins⸗ 
liche und bei der Großfährigkeit des Gläu⸗ 
bigers fällige Erbtheilsforderung von 48 
21 Gr 8 aus dem Erbrezeſſe vom 11. 
October 1844 de conf. den 19. Februar 1845 
aufolge Verfügung vom 18. März 1845 ein- 


getragen. 

Der Gläubiger hat über die Poſt 
löſchungsfähig quittirt, es iſt aber das über 
dieſelbe gefertigte Dokument, beſtehend in 

a) dem gerichtlichen Erbrezeſſe vom 11. 
October 1844 nebſt obervormund⸗ 
ſchaftlicher Beſtätigungs⸗Clauſel vom 
10. Februar 1845; 

b) dem Hypothekenſcheine vom 18. März 


e) 3 Sngroffationsnote vom 18. März 


verloren gspangen. 
Auf Antrag des Grundſtückbeſitzers 
werden nun alle Diejenigen, welche an das 
vorſtehend bezeichnete Hypothelendokument 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, e ſich ſpäteſtens im 
Termine 5 
den 16. Juli 1874, 
Vormittags 11 Uhr 
ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
enfalls ſie präkludirt, das Dokument 
Poſt gelöſcht 
werden ſoll. 


Dirſchau, den 21. März 1874. (9213 


Stargardt iſt zur e und Be⸗ 

Naaffung über einen Accord ermin auf 
den 16. April 1874, 
Vormittags 10 Uhr. 

vor dem unterzeichneten Commiffar im Ter⸗ 


minszimmer 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ | I 


ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes . 
in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. . 

. Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete a Bericht liegen im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die 
ligten offen. ( 

Pr. Stargardt, den 26. März 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


— 
— 


Der Commiſſar des Conemies. 
Jungpieh⸗Auction 


in Polzin bei Putzig, 
Station Rheda, 

eg Age Bahn, 
en 14. April er., 


22 5 

um Verkauf kommen: 3 Vaen hollän⸗ 
ace, 13—15 Monate alt; 3 junge Kühe, 
{ %—14jährig; 
7 Rinder, 1—2 lährig; 13 Finder 3} 
jährig. Specielle Verzeichniſſe auf Verlan⸗ 
gen. Zu den von Be und Stolp Mor⸗ 
eus ca. 81 Uhr in Ihe 

ügen werde auf vorherige Anmeldung Wa: 
gen feel, 
9351 A. Hannemann. 


Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager 
von 
Schulbüchern, Atlanten zc, 


in guten Einbänden und zu ſoliden Preiſen. 
L. 6. Homann 's Buchhälg. 


Prowe & Beuth, 
Jaopengaſſe 19. (9395 


Gegen 


Rheumatismus 


dieſem, allverbreiteten Uebel, deſſen 
eigentliches Weſen bis jetzt ſo häufig 
verkannt wird, weshalb auch alle bisher 
dagegen angewandten Mittel gar keinen 
oder höchſtens nur einen vorübergehen⸗ 
den Erfolg haben konnten, giebt allen 
an dieſem Uebel Leidenden die ſicherſte 
Heals 
die in klarer und überzeugender Weiſe 
geſchriebene Schrift: 2 
Rheumatismus und Lähmun⸗ 
gen, Deren wahre Natur, Ur⸗ 
achen und gründliche Heilung, 
mittelſt einer neuen vollſtändig 
naturgemäßen und unfehlbaren 
Methode. Leidenden jeden Gra⸗ 
des, Geſchlechtes und Alters em⸗ 
pfohlen von Dr. Luitpold Rei⸗ 
Pen: Pe 6. Auflage. Preis brochirt 
6 Sgr. 


Veh in l 
G. Homann'sBuchhdg. 


Prowe & Beuth, 
Jopengaſſe 19. 


und ſchleunigſte Hilfe an die 


(9340 


ſind von Geo. Nothwanger & Co. in 
Hieweaſtle per „Orient“, Capt. F. Stahl, 
„. 184 ne (12 Chaldrons) 
verladen worden. Der unbelannte Em⸗ 
fänger wolle ſich behufs ſchneller Abnahme 
ſchleunigſt melden bei 8 (9391 
; „L. Hein. 


Mein 1 
befindet ſich jetzt Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 96 


Robert Bartsch. 


fich jetzt Langgarten 40. 
Schönberg & Domansky. 


entler Wwe., 
3. Damm 13. 


. 


ethei⸗ 
93 


da ankommenden 


Unterstützungs-Kasse. 8 ronſolidirte 47 a 
[Dr. Wallerſtein. J. Sandmann. J. 1. Lebenſtein. A. 5 Weinberg. E. in guter Gegend, mit einer Anzablung ee ae 4 1195 Fe a A 
M. Danziger. A. Koewveniohn. „G. Sternfeld. A. Berghold. J. Noſenſtein. e en en courſe verkauft werben. 
J EEEREE 1... 2 Are RE NEN its in der Exped: d. Ztg. abzugeben. E "guter nicht großer Gaſthe 7 — 


Bureau der Pferde Ei Hypothekencapitalien 


für Inſtitute, mit auch ohne Amortiſation, a 5 % hat zu begeben 5 


vom 1. April ab Langefuhr am Markt No. 66, Eingang 9299) E. L. Ittrich, Comtoir: Poggenpfuhl 78. 
vom Jäſchkenthaler Wege. 5 National-Dampfschiffs-Compagnie. = 


Nach Amerika Von Stettin . ir Hull⸗Liverpool. 


„40 Thale 


C. Messing 

U 

C. Messing 

— —— —— — —— 
Sy! 


Dr. Gräfſtröm's 
wirkſamſtes Mittel 


Auction. 
Mittwoch, den 1. April 1874, Vormittags 11 Uhr, 


im Artushofe mit 


30 Fass Petroleum, standard white, 
bei 20% Thara. 
Mellien. Ehrlich. 


Auszug aus dem Verwaltungs bericht 
israelitiſche Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 


14. Vereinsjahr, 5 
f vom 1. Januar bis 31. December 1873. l 
Zweck des Vereins: ſeinen Mitgliedern im Krankheitsfalle auf Verlangen eine 
wöchentliche Unterſtützung von drei Thalern zu gewähren. 
Beitrag: zwei Thaler jährlich. * 
Der Kaſſenbericht, welchen die Aufſichtsbehörde durchgeſehen, und richtig befunden 


hat, ergiebt: 
A. Einnahme. 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1873 


£ ER Hierzu 
1) n Beiträge, Einkaufsgelder und für 
atuten . . 2 5 2 5 . 


mit vollſtändi 
Beköſtigung 


„Berlin, sanzöiise etrabe 28, 


Stettin Grüne Schanze 1. 
ſchwediſche Zahn⸗ 


gegen „Heel Ste Ftz. Oßcar Wundran 


und 
zu beziehen dur 
Zahnschmerzen. Nulbert Heumann Danzig. 
As Neapel, Berlin und Breslau 
oße Sendungen Glacshandſchuhe 
für Herren und Damen in nır Prima 
Qualität und den ſchönſten Modefarben, 
die ich zu billigen Preiſen empfehle. 5 
3. Gants de Josephine in 
coleurt für Herren a Paar 1 RA 5 u 


Aug. Hornn:ann, 


9365) Langgaſſe No. 51. 
Geicchiſche falteniſche ſpaniſche, rothe 
ort» und Bordeaux⸗Weine Champag⸗ 


ner, Rum, Arac, Cognac und Liqueure, ſo⸗ 


"allen Schwachen 


9397) 


in Hamburg. 
(883; 


fette Schweine, 


ftehen zum Verkauf bei 
Correns 
Pfarrvorwerk M ewe. 


J Groß Sch ü de 5) 
Meil. v. Babıhof Ofterod 
ſtehen 100 Maſtbammel uni 


150 Maſtſchafe zum Verkauf 


Ca. 40 Ctr. Schmutz⸗ 
Wolle 


* 3904. 5. 9. 


St. 2 516. 16. — 
% ˙ 1A ˙· RE FE N ENT FIR AO SD, die ſeit Jahrhunderten von midiciniichen äuflich i 
3) Gelder des Herrn Simon Loewenſtein aus . k Ale Stärkungsmi tel aner⸗ Fa in Felgenau De 
4) Geſchent des Herrn Joſeph Morwitz hier 5 . 6. 20. — er falaga-Weitie, 4 Schffl. durchgeſammelte er: 
5) . = Sally Rothenberg hier 2 eher pro Yı Fl. 18%, 22%, 30 und 40 K ſche und weiße Schottländer 
6) 18 ber Herren Gebr. Paradies u. Urbach 4 pro ½ Fl. 10, 12, 16 und 21 Ir Ehfartoffeln te 1 
au erlin 5 A ER e ” er empfiehlt en gros & en detail ud. KReliner 
7) Geſchenk des Herrn J. Szidkowski a. Berlin ⸗ 6:00 22 ; 3 
N a ka „Becker aus Berlin 8.— A. Ulrich, 226) Dellenfde Mühle per Köln, Weftpr. 
3552 We —.— len bier Ar 12 10. 9360 Brodbänkengaſſe 18. Er ® HALLE: Zparat obue Veden Wird 
= * * * 3 * A Sg u ohlenma 9 3 6. 
„ , Ball ee RN = Loose F e n f N 
13 A 857 geit aus Pofen ur ee zur , — Lande, aus achtbarer Familie, wünſcht 
14) RR iegfried Möller hier rs Königsberger Pferdelotterie die Landwirth'chaft zu erlernen. Ge 
Siegfr 5 Gehalt 
13) 5 „„Max Cohn hier . e a1 Thlr. . wird weniger beanſprucht als gute Be⸗ 
Re Bel 5 8 durch 1 uu haben in der Expedition d. Danz. Zig. handlung. Näberes Goldſchmiedegaffe 20, 
ie Herren Tietzker u. J. Davidſohn R a er 1 
Gene 4 6. 5 Ci arren-Öffe: te. ger Landtpirth. 5 
Ausgabe. Für Wiederverkäufer empfehle mein] fähig, 34 A et, cauttons⸗ 
CCC%»˖iim NZ ges e e e ea 
2 . . . . . . K = 7 H 2.0? = 
3) Verwaltungskoſten inel. Honorar an den Ver⸗ bis 120 0% 1. Elle in ſchönen Farben 1 Ki Ge . oder Im: 
Beine und Gebühren für Einziehung der BL und gut aten — — 9390 1, d. Erp. d. 30 — 5 — —.— 
. . D . . . . . 2 D 22 8 © 8 7 — a? 
Rn: „ 
\ vertraut iſt, ſucht zum 1. April oder fpäter 
1. 8 1874 Engagement. . 5 
Demnach 8 1 15 51 Januar ereus e Gramm, L 00 x 5 A en unter 9381 in 
: i 50 e e ilt Dr. Bah r 
83 2 10 4% 05 8 9 200. 2 1 in Loſchwitz bei Dresden. ä Ein 
ec) 2350 85 } ; 5 « 2143. 29. * Patienten erhalten Wohnung und Wirthschafts-Insgector 
d) baar in der Kaſſe n Verpflegung daſelbſt. mit der Correſpondenz vertr 


Zur näheren Einſicht weiſe ich auf 


&. 4553. 15. 5. vie Brochüre: 
35 OB, 8 des Krebſes, 


mes“ 12 wie ohen gie Stellung. 
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1873 No. 5, 1 Treppe. 
Hiervon ſchieden aus: a) durch den Tod 4. 
b) durch Veränderung des Wohnſitzes 1. 


et ſo⸗ 
e 
982 


aut, 
Näheres W 


75 
in 


5 is 
5 Polizei⸗Verwaltung auf größer 

verbleiben N ſelbſtſtändig aan 5 und mie den 

neu hinzugetreten find S. Arbeiten eines Amtsvorſtehers vollſtändig 


fo daß am 1. Januar 1874 die Geſammtzahl betrug 256. vertraut iſt, ſucht bei einem der 


en 
f gi 795 Amtsvorſteher Stellung von fofort, Nähere 
Die A e welche an die Tale: ſeitens erkrankter Mitglieder reip. deren W . Erped. bie Ztg. unter 


Auskunft ertheilt die 
No. 9383. 


Eine Wirthin 


für ein größeres Gut wird empfohlen durch 
A. Plath, Heiligegeiſtgaſſe 1005 Su 5 
und Mamſells 
Br Kellner f. Hotels, feine 
een und Conditoreien, ſowie 
Stellen ſuchende jeder 


Branche placirt ſtets Reinh. Mentzel in 
Stettin. 9148 


Ein zuverläſſiger 
Deſtillateur 
findet Stellung bei 


Hermann Berent 
in Konitz. 


Wittwen geſtellt wurden, blieben hinter der c e wie ſolche aus drelzehn⸗ 
jähriger . da im nicht unweſentlich zurück. 9 Woche nämlich die Vexeins⸗ 


Bruſt⸗ u. Halskrankheit. 


bis zum hohen Stadium der Schwindſucht 
werden durch directe Einwirkung auf die 
kranken Athmungs⸗Organe ſicher und radi⸗ 
kal geheilt. Proſpecte verſendet gratis und 
franco das Nordbeutſche itut für Ver⸗ 
breitung naturgemäßer Heilmittel in Ber⸗ 
lin. — Hauptverſandt⸗Depot: Ackerſtraße 90, 
925 Carl Schmidt. 


A 


Zur gefälligen Beachtung. 
Knochen⸗ und Sehnenkranlheiten der 
Pferde, als: Spath, Schaale, Sehnenklapp, 
Knieſchwamm, Gallen, Ueberbeine, Haſen⸗ 
hacken, Piephacken, Gewächſe, Stollſchwämme, 
Huf⸗ und Strahl⸗Krebs ꝛc., werden durch 9256) 
von mir erfundene Salben geheilt; 
die beim Rindvieh am Kopfe oder H 
vorkommenden Gewächſe (Krebsknofen). Bı 
dieſem Zwecke bin ich vom 1. bis 10. April 
d. J. in Carthaus in Begelmann's Gaſt⸗ 
hofe anweſend. (9317 
Hochachtungsvoll 
Robert Neumann, 
Thierarzt aus Czukten b. Czychen Oſtpr. 


Für Landwir he. 


ſtatiſtit ergiebt, daß im Durchſchnitt 30 Perſonen in 115 Wochen fid an den Verein 
um Zahlung der Krankengelder wenden, welche eine Höhe von durchſchnittlich 342 Thlr. 
orreichen, waren im Jahre 1873 nur 15 Mitg,ieder in der Lage, die ſtatutenmäßig au 
geſetzten Gelder für 92 Wochen zu erheben, bis dur Höhe von 259 Thlr. Einzelnen 
ward während 11, 16, ia 23 Wochen die Unterftügung zu Theil; andere dagegen mach⸗ 
ten nur auf kurze Zeit ihre Anſprüche an die Kaſſe geltend. Hinſichtlich der Monate 
2 — ſich, daß die wenigſten Krankenmeldungen, nämlich 2 im December erfolgten, 
während für October 10, Auguſt 11 und September 15 verzeichnet find, 2 
Halten wir dieſe günſtigen Ziffern von 92 He 15 Erkrankungen, 259 
Thlr. Krankengelder mit den ebenſo befriedigenden Verhältniſſen des vorangegangenen 
a 1872 zuſammen, fo wird die oft ausgeſprochene Meinung, daß mit dem längeren 
Beſtehen der Krankenkaſſe, alſo mit dem Altern der Mitglieder, die Ansprüche an dieſelbe 
ſich erheblich ſteigerten, bis jetzt keineswegs durch ſichere Zahlen beſtätigt. Es müßten alfo 
noch andere un er Faktoren, als das bloße Altern der Mitglieder aufgewieſen werden, 
wenn die bisweilen ausgeſprochene Befürchtung aufrecht erhalten werd en ſollte daß der Ber⸗ 
ein in Zukunft größerer Anforderungen an feine Leiſtungen gewärtig fein müſſe. Der Vor⸗ 
ſtand hegte ie 15 tungen nicht, und hielt vielmehr zu der Annahme, daß die mit 
der Einführung der Canaliſation und Waſſerleitung eingetretene Beſſe ung der efunpheite» 
verhältnifie unferer Stadt auch unſerem Vereine zu Gute kommen werde. Ebenſo war 
der Vorſtand einſtimmig der Anſicht, daß die Aufgabe einer Unterſtützungs⸗Kaſſe nicht 
darin beſtehen lönne, durch Erzielung großer Ueberſchüſſe Kapitalien zu ſammeln, daß 
vielmehr au der Zeit ſei, zu erwägen, ob nicht endlich zur Grfüllung des in 8 1 des 
Statuts ausgeſprochenen Zweckes des Vereins geſchritten werden könne: „Die israelitiſche 
Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe will ihren Mitgliedern, welche durch Erkrankung in der 
Betreibung ihrer Erwerbszweige verhindert find, und fo lange dies der Fall iſt, 
die Mittel zu ihrer und ihrer Familie Ernährung gewähren.“ Als ihm daher ein 
von 37 Mitgliedern unterzeichnetes Schreiben überreicht wurde, worin unter Anderem 
der Wunſch enthalten, daß die Vereinskaſſe den Mitgliedern eine größere Unterſtützung 
als bisher gewähren möge, eignete er ſich dieſen ſcon lter an und gab der gegebenen 
. — die Folge, daß er überhaupt zu einer be her wiederholentlich begehrten 
Reviſion des Statutes a Eine aus drei Vorſtandsmitgliedern beſtehende Com⸗ 
miſſion arbeitete einen Entwurf aus, den der Ge aanmtooritand demnächſt bis zum 


ine junge 
achtharen Familie 
möblirtes Zimmer nebft Bek 
Offerten neb 
9402 in der 
erbeten. 


eee ee eee 
Eis gute Penſton für Kuaben im Alter 


als 
ung. 
Preisangabe pe 
rpedition dieſer Ztg 


Schluſſe des Jahres zur 1 ür die Generalverſammlung fertig ſtellte. 2 f 5 
Indem der Vorſtand ſchließ 100 im Namen des Vereins denjenigen, welche die Einen Poſten edämpftes - 14 Jahren wird nachgewieſen durch 
Vereinskaſſe mit Spenden bedacht haben, öffentlich beſten Dank ſagt, igiebt er fih del Knoohenmehl baben billig ab-] Die Exped. dieſ, Zig. unter 8956. 
eln we bin, daß auch in Zukuuft die Theilnahme edler Gönner dem Vereine nie mulaſſen (9173 P penn nden zu Oſtern in elner ge⸗ 
fehlen werde. fi 2 2 2 =. k ildeten ili i 
Danzig, im März 1874. Ric d. Dühren & Co., Altſt. G0 gedieh hi 


Der Vorstand der israelitischen Kranken- 


wird eine Beſitzung mittlerer Größe 


Thlr. 1000, 


bei einer kleinen Stadt, oder 
bares Kruggrundſtück wird zu kaufen, resp. 
zu pachten et, Adreſſen unter 9394 in 
der Exp. d. Stg. erbeten. 


nderer Einrichtung wegen iſt das gang⸗ 
2 bare Zeug der biefigen Mllhle zu ver⸗ 


kaufen. Dix, Kölln bei Oliva. 
Wee Krankheit, beabſichtige ich mein 


Königsberger Pferde⸗Lotterie. 


Im Aaſchluß an den diesjährigen Kat 18 4 Pferdemarktifindet am 


19. Mai 4 N 
eine Brämiirung von Pferden, am Tage darauf, equentes Hotel, mit bis 4000 
den 20. Mai er. Anzahlung zu 89 . Näheres unter 


eine große Verlooſung von completen n Pere Reit⸗ u. Wagenpferden 
aus den anerkannt vorzüglichſten Geſtüten Oſtpr. Pferdezüchter ſtatt. 2250 Gewinne. 
Hauptgewinne: ein oompleter hooheleganter Vlererzug (nebst 
Landauer) sechs complete feine 8 (( neuesten Systems) 
im Werthe von 30000 Reichsmark, div. Relt- und Wagenpferde 
im ee * —— Le Gewinne 67. — olnere 
raktische Gewinne und selbst der kl w t : 
p a unter 0 Reichsmark 2 gg, Ge nn nioht 9333 er die Exped. = he. fart 
ollen 45 ooſe ausgegeben werden. Der Preis des Looſes iſt auf 3 ehrere recht wollreiche, ſtar 
Reichsmark (1 Thaler) 08 05e — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Re Ferm M Merino Rammwol-Suct-Böde 
wollen ſich ſchleunigſt an das Geucral⸗Debit Herren oldt & Lucke, Kö- fteben zum freihändigen billigen Verkauf auf 
nigsberg I. Ostpr. wenden. Näheres enthalten die Proſpecte. (H. 11338) (8433 Vorwerk Nokittken bei Dirſchau. (928. 


Das Comité für die Verloosung. Ein ſtarker Zugochſe 


Obige Koofe find in der Expedition dieſer Zeitung, in der Buchhandlung von 
Th. Bertling, bei Herrn Aug. Froeſe und H. Masthieflen in — — haben. verkäuflich in Adl. Jellen bei Mewe. 


8298 in der Exped. d. Ztg. 
Gesucht 


wird zum 1. Oetbr. eine herrſchaftl. Woh⸗ 
nung von 8 bis 9 Zimmern, Dienerſtube c., 
wovon 2 Summe im Parterre beſonders ſein 
können. Stallung erwünſcht. Adr. unter 


EA dunkelgrün ſeldener 87 m 
iſt Sonnabend Vorm. i. d. Aycke 
Weinhandlung vertauſcht worden. Der 
treffende Herr wird erſucht, denſelben im 
Ladenlocal Langebrücke 3, am Fr 


a 
egen den ſeinigen umzutauſchen. 2 


warzſeidener Regenſchirm iſt 


gegen 
reppe. 


— — . —. — —0¹ 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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alter, erfahrener 2 \ * 
Oekonom, der feit vielen e 


> rw 3 4 5 5 > 7 
amn . a u aan 


elohnung abzugeben Sandgrube 48, 
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Ein in Be Woche ſtehen gebliebener 
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